
Weidekombinate in Abwassergebieten 

1. Abwasser erhöht Grünmasseerträge 

~ Bei dem Bemühen tun weitere Ertrng"s leigel'ungen in unserer 
Landwirtschaft kommt den Bewässerungsmaßnahmen we;cnt ­
liche Bedcutung zu, cln bei ent sprechenden vVasse rgaben 
Mehrel'träge erzielt werd en, die zu den Aufwcndungen in 
einem güns ligen VCl'hältni s stelwn [ll. 

Die Wirtschaftlichkeit von Dewässcrl.lng'San lagen hängt nicht 
nur VOm Sk'Unlo rt, sondem auch von der Bewässerung der 
Fcu{;hta rten ab, det' Eingl1ed erung des Produktionsmittel , 
"Abwass-or" in den gesamten D{)lri'eb und der Einsa lzdauer 
der Anlngen. LeLzterc is t in den Abwasse rgebieten günstig, 
d'a die täglich anfa-ll onden Abw-ilSSerlJ1 engen auch ganzjührig 
gereinigt wenlen müssen. 

Frag0n Zlt St.<tndo rt und Anbnu\'!;rhältnis beeinflussen die 
möglich.e Bebstung und (lnmit nuch den Umfang der Erschhe­
ßungs flächen [2]. Di ese Fl'agen s lehen ,daher in enger Bezie­
hung zu zweckmäßige n Betl~ebssys temen für W1sere Groß­
flächenb ewil'lschaftung. Hier \"ird d<lZ U die Anklge VOll 
Weidekombinaten in Abwassergebieten, ihre Bewirtsdl·aftung 
sowie ilu'c WirlschafLlichkeit beim Eins<l lz von roUenden 
TI Cb'll·erfl [igeln be~{;hl~eben . 

Das Pro·duklionsmittel .,Abwasse r" ist auf GrWl'd 
Wadls lnmsfakloren ,.Wasser und Nährstoffe" bei 
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pfla nzen besondNS wil'lollgsvoll. Es sind Grünmasseer träge 
von 800 dl/ha mit Iod . 7000 kg StE/ha errei chbar [3] [4], die 
HO GE/h n entsprechen [5]. Den Futledlächen in Abwass er­
gebieben muß desh.alb un~l'e gan ze Aufmerksamkeit gelten. 

2. Entwicklung von Weidekombinaten in Abwasser-
gebieten 

2. 1. Beschreibung und Nutz.ung des W eidekombinats 

\Vei-d ekombinate in Abwassergebieten sinc\ nllr a uf Zllsalll­
m()Tlh ängenden FläLhen möglich. Di ese Voraussetzlll1gen sind 
auf den Gro ßflächen unsel'er Be LJ~ebe bei entsprechender 
Viehhaltung gegeben. Da~ j,n BiM :l und Tafel 1 dargelegte 
Schema umf.aßt vier Nutzungscinheilen von je 25 h a für je 
120 Kühe (4,8 Kühe/ha) . Die Stallgebäude s1nd so anzu legen. 

Lla ß a) die Tiere auf dem kürzes ten W eg-e übcr die Triflen 
au f die \Veideflächen gelange n, 

b) der Transport von Milch-, Rauh- und- Sa ftfutter au.f 
einer beFestigten Straße mög lidl ist, 

c) Tr5nk- und BI'auchwas>Ser in a usreichen'dem Maße ZUr 
VCl'fügung stehen. 

Di'e Nutzung der Wei,defläche n erstreckt siell auf 175 Tage 
(Apri l bis Oktober). Theorctisch 6t~hen je Weideeinheit täg­
lich 1 ha Freßfläche ~ 83 m 2/ GV . d b ei 7 Umt6eben zur 
Verf.ügung, so daß bei 2 AhwassergaLen je Umt.rieb und je 1 
VOlT:ttsbcwiisserung VOr ·dem Auftrieb sowie nach dem Ab­
tl~eb der Tiere insgcs:tmt 16 Abwassergaben notwendig sind. 

2.2. Bewässerung der Flächen 

Die Einheiten I und III (Bi,ld 1) sind durch unteri rdiselle 
Dpuckrohdeitungen erschlossen , die Einheiten II Wld IV 
dagegen durch SK-Rohr-e NW 100. Nach dem Bewässerungs­
zeitenplan (Tafel 1) sind BeregMUlgsdauer und auch Bereg­
nungsi nt~nsi.[ii t sehr hoch, 60 daß die Erschließung jeder 
\\'eideeinh eit mit Entnahmes~ellen entsprech end dem VOI'­

schtJib im A.bstand von 36 m gerechtferl.igt is t. SchaltieitW1gen 
sind bei d er Verwendung VOll Miuel-stl'llhlregnel'll und einem 
Be tl~ebsdntck von 4 at d ann nicht mehr notwendig. 

Die Verbindung der EntnahmestelIon zum RoUaggrega t er­
folgt durch einen Schlauch a't~s P edong'ew ebe, der mit d em 
SchwanenhaIsbogen vo n Entn ahm es telle zu Enlnahmestelle 
ge tl':tgen wel'den muß, Andere Handal'bei ten sind nicht not­
\\ 'eJldig, so daß dic negnerfll~el nach Bedarf eingeselzt 
\\' eloden können und die Vorzü~e der Rolkggregate in den 
kurzen VOITollrcihen voll wirksam werd en. 

Zum Ei uS<ltz gela.ngen nach dem Vors chlag von STEIN [6] 
Miu'elslJ'ilhll'cgner (Tafel 2). Der Einsatz von FlachstrohI­
regn ern wi.ru ebenfalls vorgoschen, da ihre Vel'wendWlg auf 
Roll nggreg'aten aus m ehreren Gründ en an BedeUtWlg gewinnt. 

Mal(')'i a l - \Ind 
' Vasscrbcdnrf 

Le is lungen und 
Arbf' it sau rw and 

Zeit raum der 
Ve rte ilung 

fiollsna n g 
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· Tafel 2. Kenndaten verschiedener Regnertypen 

Mittels tra hl · Flaehstrahl-
Regner 

Düsendurchmesser [mm] 12 5 
Betriebsdruck [at] " 1 
" 'urfweitc Im] 25 3 
Vorschub Im] :36 ö 
Wassermenge je Regner und h [m3] 10, 83 1, i8 
Regendichte [mm/h] 8,3 50 
Beregnete Fläche je Regner Im'] 1296 3a 
Wassergabe in 3,5 h [",rn] 29 

in 34 min 29 
Anzahl der Regner/ Düsen [St.] 24 
Rollstl'ang· Rohl'dimension NW 100 
Rollstrangliinge Im] 132 

Ang·aben hie,';l'lI werden an dieser Stelle jedoch nur gekü,-zt 
wiedergegeben (Tafel 2), 

Je vVasse.rgahe werden 29 mm vßl'abreicht, W daß bei 2 Gaben 
während des 25tägigen Umtriebs 58 mm ~ 2,3 mm/d ver­
re,,<TJ1e t werden, Insgesamt beträgt die Wassergahe bei 7 Um­
ttieben u,nd 2 VOITal!sg<lben vor dem Auftri'eb und nach dem 
Abtrieb 522 mm. Naeh den wassenvirJ.sch.aItliehen Unters'u­
ehungen von HORNING [7] sind für ItnSere Zweeke folgend e 
Kennz.iffern angebrach t: 

Rollgeschwindigkeit 
Ahschiebem der Entnahmest elle 
Ab- und Anl<uppeln, Entlecl'ßn dL"S Schlauches 
Anl.ru;scn, Kuppeln des Motors einscht 
\Va nn la tWzei t 
Marschgeschwindigkeit des Regenwärlers 

2.3, Wassel"- und Arbeitsaufwand 

0,25 m/s 
30 s 
60 s 

30s 
1 mfs 

Angaben über den vVasser- und l\-lateri'a-lbedarf sowie über 
die Lei~"t'ungen der RolJ.aggregate sind bei Einsatz von Mittel­
s lrahlrcgnern in Tafel J zu finden, die in dieser Fonn eine 
<'indeutige BetriebS<ll1\veisung darstellt. Im einzelnen ergeben 
sich in 14 h Betriebszeit bei EinSiatz von Mittelstrahlregnern : 

a} Abw<l.Sserbedarf .'" 
je h: 4 Regner zu je 10,83 m3 X 4 Aggreg, 
je Tag: 14 h X 173,3 
in 225 Tagen : 225 d X 2426 m3 

173,3 m3/ h 
2426,0 m3/d 

= 545850 m3 

(Der Abwasseranfall von 2426 m3/d entsplicht etwa 
SI·adt von 20000 Einwohnern) 

b) Flächenleis t.ung 

einer 

4 Regner X 1296 m2 X 4 A"o-gregate X 4 VOl'scnübe 8 ha 

c} Bel'egn ungs·tu rll US 

lOO ha / 8 h~ 12,5 d 

d} ArbeiJ.s'a ulwa:nd 

1 VorschubjWß:i'Cieeinheit ~ 16 Akmin 

J Vorschub/ 4 Einheiten einschI. Wegestre<:ke 
und wnstiger Erschwernisse :;:; 90 min 

4 Vorschü'be/4 Einhei ten ~ 360 Akmin 

8 h<l = 45 Akmill 

Einsch[ießlich sO'nsLiger Erschwernisse ist in der Praxis je hu 
Bewässel'ungsfläch.e ein Zeita'llfwan<1 VOI\ = 60 Akmin zu 
veNl.I\'Schklgen, Je Schicht sind 2 Vorschübe durchzulühren, 
so daß bei einer Flächen[ei'S~ung VOll ". ha 4 Akh benötigt 
werden. 

Der Regen"-ärrer ist bei achtstündiger Arbeitszeit au f 100 ha 
Wci'Ci·efläche mit der Vertei lung der Abwösser also nicht voll 
ausgelastet, so da ß er noch PfiegembeiLe-n au f d c-n Weid e­
einheiten übernehmen kann. Für diese Arbeiten stehen im 
Zwcischichtenbetlieb 2 X 4 = 8 h zur Verfügung. Die Um­
baum'beiten erford~n mit dem RS 09 und R ohrtragegerät 
sowie einem Anhänger fiir die Aulnahm e des Rollstrong<", 
40 Trakt.-min und 80 Akmin, Einschließlich Wcgcstrecl<en 
sowie notwendiger Korrehuren an den Rollaggregaten sind r 

je Umbau 60 Trakt.-min und 120 Akmin zu veranschlagw, 
Die Umbauarbei ten welxlen jeden 12./j3. Tag von den beiden 
Regenwärtern vorgenommen, dei- Ak-Bedarf fü r di e Vor-

lIeft 4 . Apl"il tna5 

schub-, Umbnu- 'un~l Pflegearbeiten beru'ägt milhin auf gem 
OOschri eben'en Wei'Clekombinat von 100 ha 2 Ak, 

Die Leistung je Wärterstunde beträgt ohne Berücksichtigung 
der Pflegearbei·ten bei einer täglicllen Verregnung von 
2426 m3 Abwasser ltnd 8-Stundenschicht rund 303m3/h, 

Bei Einsatz von Hachstrahlregn·em werden 538020 m3 v{w­
l-egn:et. J e Schicht werd·en bei einer Aufstell'Ungsdauer von ' 
nur 34 min 2 Ak benötigt, einschI. Pflegearbeiten sind mithin 
im Zwe.ischichbenbe-tl-iob 5 Ai<. je 100 ha notwendig, Je Tag 
welxlen 2391 m3 Abwasser verregnet, die Leistung je Wärt.er­
stunde beträgt demnach ~ 150 m3/h. 

3. Ertragsleistungen von Abwasserweiden und Auf-
wendungen der Landwirtschaft 

3.1. Ertragsleistungen 

Die Lielis clI;{ffi Lei~tungell von Abwasserweiden wurden be­
reits mehrfach nachgowies'en [4] [8) [9) , Die MilcheJ-träge 
sch.wanken von 1684 bis 11 245 kg/ ha und ze igen die weiten 
Grenzen der Intensität auf Abwasserwewen, Leistungen von 

10 kg/ Kuh X d ~ 8750 kg/h<l Milch WIe 
273 g/ Kuh X d ~ 240 kg/ha Flei<lch 

sind b ei den el"\vöhnten Grünguternten von 800 dt/ha mit 
ein·em Ertrag von rd, 7000 kg/ha StE durchaus eITeichbar, 
Ei.n&chJießlich Erhalt,ufl{,rsfuttel' eJltsprechen diese ti-eriscncn 
Erträge 5400 StE/ha = 76,5 % d~ pflanzlichen Ertrages nnd 
sind 77,1 GE/ha g leichzusetzen. 

Intens iv bewä!;serte und gonu tzte Abwassel'weiden erreichen 
als'o die E rt,'agsl'eis tungen von ZuckeITübenflächen und über­
treffen die Erwäge von Halmfrüchten wesentlich, Die Roh­
einnahmen betr<lgen bei Ans.a~z von 55 PFg./kg l\[ilch und 
270 MDN je dt Rindfleisch IxI. 5460 MDN/lro. Damit ist auch 
die Frage beantwortet, ob Investitionen für solche Anlagen 
llerechligt sin<i , 

3.2. Au fwendungen der Landwjrtschaft 

Hier:tJu sei darauf hingewiesen , daß das aufwendige Futter­
holen wie auell die sonstige Betreuung der Tiere im Stall 
beim W eidegang entfällt. Einsparungen in dieser Hill5icht 
bleiben joo()ch unherücksicht'igt. Für un<i Wider von Wei'Ci<l­
gang un<i St.allhaltung i~t in den Untersuchungen von Pall­
linenarue dargelegt [10). 

Der Landwil,tschaft ents~ehen außer den Betr~ebsk<J'S.ten für 
die Verteilung der Abll"assermengeJl und die Pflegearbeiten 
noch Allfwcndungen, di'e mit deI' BewirJ.scha ftJung des Weide­
kombinats u'nd der Tierhaltung zusammenhängen: 

3,2,1. BewirtschaItungskoslOO in sgesa mt 45000 MD!\' 
3.2.2 . Anteil·ig-e Kosten für die Vi ehhalt'llng 201600 MDN 

3,2,3. Insgesamt 246600 MDN 

3.2.t.. Antei lige Koste-n für Vieha llf~tockung 
einsehl. Stallbauten 150000 MDN = 1 500 MDN/ha 
Det .. ie-bskosten flil' Staligebiiude 

11000 :'vIDl\' = ~O -"IDN/ha 

" 

." 
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4. Anlage- und Betriebskosten 

Die Anlage- und Betriehskosten werden n ach der gemelO­
samen Ri chvlinj,e über Planung und DurchJüh1"llllg der Ab­
wasserbodenoohandlung [12] für di e InvestiLionsträgcr 

' Wasserwil1.schaft und Landwirtschaft getrennt ermittelt, so 
daß Fragen über die Kootenbeteiligung beantwortet werdcn 
können. Als Betri'ebsdmck wurd en 4 at angenommen. 

4.1. Anlagelwsten 

Sie sind unter Venvendung der Kostensä tzc für dic Umbc­
wertung der Gmndminel [13] ermittelt worden ulld gohen 
aus Tafel 3 hervor. 

T~(e l 3. l(os len kalIullatj o n für Anlage ei nes \Vcidckombinol s von 
100 h a in Abwassergebiete n 

Inves ltrögcr Insges. I nvcs titionskostc n Ant eil 
[MD NJ [MD N; ha] [MD NIE] [M D N/ m Jj [%1 

Wasserwirtsch. 181900 1818,8 9,1 0,33 .7,1 
Landwirtschaft 202 .00 2024, 1 10,1 0,37 52 ,9 

Insgesamt 38. 300 38.2,9 19,2 0,70 100,0 

4.2. Betriebsk osten 

Dei Verwendung von Mittelslrahlrcgn ern sind StC tn Tafel 4, 
bei Flachs trahlregnern in Tafel 5 angegeben. 

Tafel 4. Ob erschlägliche Bell'icbsl{osten ejnes \"eid elcombinals von 
100 ha in Abwassergebieten bei Einsatz von ;\fillclslr3h lr~g ne,.n 

I nves t \,l:äger Kosten in MDN Be las tun g 
Fes t- variable Summe [MD Njhal [MDN j E) [ Pfgj mJ) 

\Vasserwjrlsch . 3878 20.85,3 2It 363,3 2.3,6. 1,2 4,5 
Landwirtschaft 16272 227/,0 ,0 39012,0 390, 1 1,9 7, 1 

In sgesamt 20 150 /.3225,3 63375,3 633,8 3,1 11,6 

Tafel 5. überschlägli che Betriebskosten eines "'cidekolObi na13 von 
100 ha in Abwassergebielen bei Einsalz von Flachslrahlrc goc rn 

I JlV CS llrägcr Kos te n in MDN 
Fes t- variable Summe 

Belaslung 
[MD Njha l [MDN jE ) [Pfg jm') 

Wasse rwirtseh . 3878 H H5,3 18623,3 
Landwirt scha ft 16272 35736,0 52008,0 

186,2 0,9 
520,1 2,6 

Insgesa mt 201 50 501,8 1,3 7063t,3 700,3 3,5 

3,. 
9,7 

13,1 

Eine Gegenübers tellung der variablen Betriebskos len bei 
EinsaLz von Mi'ttelstlmhl- bzw. Flachstrahlregnern ergab, daß 

a) Hachs lTahlregner auf Rollaggregaten nur lUlter b esonde­
ron Ve~hältniss0ß eimlUsetzen sind, 

b) mögliche und notwendige Einspal"ungcn im Energicbedad 
auch durch eine Redllzicmng der Lohnkosten ZAl suchen 
sind. 

Das ist aber nur möglich, wen11 größcre Ab,,"a5sel'mengen jc 
Aufstellung, wie dies bci Vorratsbewässen.tng der Fall is t, 
verregnet wcrden. Dann Irelcn E(nspat<ttngen in den Stl"Om­
und a·uch in den Lohnkostcn ein. 

Die Auswertung übel' den zweckmäßigen Einsatz der R egnet·­
typcn zeigt femel', daß die RoHaggr0g"·ate mit l\Iittels~rahl­
und Flachs trahlregnern auszurüsten sind, um letZiere :mßer'­
halb der Vegebation (während det· Vegetation auch in der 
Nähe VOll Verkehrssln'a ßenund Siedlungen) einsetzen Zll 
können. In Anbetracht dicser Verhältnisse wird. in den öko­
nomischen Belracht,ungen für die Untersuchwlgs zeit ab 
t. April bi s 11. November nur die Verregl1lwg mit l\litlel­
slrahlTegnern borücksichtigt. 

5. Ökonomische Betrachtungen 

5.1. Erträge und Einn.ahmen [GE/ha] 
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BrultoCttrag und Einnahlllcn bei 
Bewässel'ltng gemäß 3 

ohne Bewösseru ng 

Mehret't.rag also dllrch 
·die Bewässerung 

77,1 

30,0 

1,7,1 

[MDN/haJ 

51j60,50 

1200,00 

4260,50 

5.2. Aufwendungen 

5.3. 

Anlage- und Betl;e~k06 ten s. Tafel 3 und 4 
Alrfwendungon der Landwütschaft für 
BewirtschaJtung, Ti erhaltung und 
Viehruufstockung unter 3.2 
Werbnngsko.; ten de r Landwit·tschaft 

Höhere \VerlJU ngskosten 
(Wcrbungskos ten abztiglich Kos ten für 
IIm'male Dewirlschaftung) 

Netto-Erlöse 

Wirtschaf tlichheit sberecllnung 

2896,12 

2096,12 

2164,38 

Die Ertragsleis~ungen steh en zu den Aufwendnngen 
für die Bewäss'et'llngs fl öchen, für die Viehaufstockut1g 
und die Tierhallung in folgendem Verhällnis: 

(2 164,38 - 21,3,6) X 100. = 35 9 0/ 
1 818,8 + 2024,1 + 1500 ' 0 

Der volkswirt.schaftli chc Nutzeff ekt fällt mit 35,9 0,'0 

überaus günsLigaus und b es lä ligt dio Vorteile der 
Anwendung des Prod'llklionsmiltl'[s ,. Ab"'::tsscr" anf den 
Fu llerllächen. 

6. Zusammenfassung 

Die Anlage von vVeidekomhinalcn in A.bwassergebielen wird 
bei Einsatz von l"ollend en R eg net'flügel n beschrieben. Anlagc­
sowie B~riebskosten wcrden für die Zeit vorn 1. Aptil bis 
11. November ermittelt. 

Der Bewässcr·ungszcitenpla n (Ta fe[ 1) gibl Auskunft über den 
W·asse r-, Matennl- und Arbeitsa,ufw ;:lIld sowic den Bcreg­
nungsturnus und is t in di esor Form als eind eutige Betriebs­
anweisung anzus€lh.en . 

In den ökonomischen Betrachtungen werdcn die Ert.rags­
lcist'l.1Ilgen und Einnahmen sowie die Aufwendungen ange­
geben rund in der \Virtschaftlichkei ts'berechnllng der ökono­
mische Nutzeffekt errechnet. Das günstige Ergebnis bes tätigt 
die Vorteile der Amy'cnduJlg d es Produlclionsmittels Abwasser 
in der dargelegten Form. 
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